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Aktivitäten der GdP Saar

– die kritische Begleitung bei der Fort-
entwicklung des saarländischen und bun-
desdeutschen Sicherheits-Rechts,
– die Fortentwicklung der elektronischen
Datenverarbeitung in der Polizei und die
Einstellung von System- und Anwender-
betreuern (SAB), verbunden mit der Op-
timierung der Hard- und Software im
Rahmen der Einführung von SAVIS/
POLADIS,
– die Sorge um die besonderen Belange
unserer Kolleginnen im Rahmen der
Gleichstellung und der schwerbehinder-
ten Menschen in der Polizei,
– die engagierte Arbeit im Bereich des
Tarifwesens. Informationen über Ren-
tenentwicklung und -ansprüche sowie
das engagierte Eintreten für angemesse-
ne Tarifanpassungen,
– die Feriencamps für Kinder und
Jugendliche, Motorsägenführerschein-
lehrgänge, professionelle Versorgungs-
berechnungen, Steuerseminare (Tipps
und Tricks bei der Einkommenssteuerer-
klärung),
– die umfangreichen Betreuungsaktio-
nen bei diversen Einsätzen,

– die gemeinsame Arbeit mit der Bundes-
anstalt für Arbeitsschutz und Arbeitssi-
cherheit zur Erforschung der Auswirkun-
gen unterschiedlicher Lebensarbeitsbio-
grafien in der Polizei,
– die engagierte Arbeit unseres Kompe-
tenzteams „Beihilfe“ mit entscheidenden
Erfolgen, so etwa dem richtungsweisen-
den Urteil des BVerwG in Sachen „Ze-
ckenbiss ist Dienstunfall“ und der He-
rausgabe einer umfangreichen Beihilfe-
broschüre,

– die engagierte Arbeit im Zusammen-
hang mit der Verbesserung der Besol-
dung und Versorgung sowie der Beförde-
rungssituation, jüngst mit dem Schwer-
punkt des Zulagewesens und der Fünf-
Euro-DUZ-Aktion,
– die Realisierung eines anspruchsvollen
und informativen saarländischen GdP-
Bildungsplanes,
– die erfolgreiche Arbeit der JUNGEN
GRUPPE im Zusammenhang mit der
Verstärkung der Bedeutung des Themas
Selbstverteidigung in der Ausbildung,
– die vielfältigen Kontakte aus der GdP
heraus zu politischen und polizeilichen
Mandatsträgern, etwa im Zusammen-
hang mit dem Beförderungswesen, den
Haushaltsplanungen, dem Thema Ge-
walt gegen die Polizei usw.,

– die Polizeibälle und Blaulichtmilieu-
partys, die aus dem „polizeigesellschaftli-
chen“ Leben nicht mehr wegzudenken
sind.

Personalien

Im Jahr 2010 gab es wichtige personel-
le Weichenstellungen. Beispielhaft seien
erwähnt: Eugen Roth wurde zum DGB-
Landesvorsitzenden wiedergewählt. Mi-
chael Andrae beendete seine langjährige
Tätigkeit als stv. Vorsitzender im ge-
schäftsführenden Landesvorstand, eben-
so Charly Recktenwald als HPR-Vorsit-
zender. Mit Ralf Walz als HPR-Vorsit-
zender und GTK-Mitglied, Martin Spei-
cher als stv. Landesvorsitzender und An-
drea Thiel als GTK-Mitglied gab es einen
regelrechten Generationenwechsel an
der Spitze unserer Tarifbeschäftigten.
Ein weiterer Generationenwechsel voll-
zog sich in unserer Kreisgruppe Saar-
brücken Stadt. Der langjährige Kreis-
gruppenvorsitzende Bernhard Wirtz
übergab die Verantwortung an den frü-
heren Junge-Gruppe-Vorsitzenden Jens
Berner, der auch mit der Funktion des
stv. Bundesjugendvorsitzenden eine he-
rausragende Verantwortung übernahm.
Vera Koch und Stefan Meisberger wur-
den in ihren wichtigen Funktionen als
Beauftragte für Gleichstellung bzw.
schwerbehinderte Menschen eindrucks-
voll wiedergewählt. Vera Koch wurde
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darüber hinaus im Februar 2010 Vorsit-
zende einer neu konstituierten Frauen-
gruppe. Artur Jung beendete seine Zeit
als Bundesseniorenvorsitzender. Und
schließlich wurde Hugo Müller als stv.
Bundesvorsitzender auf dem Bundes-
kongress in Berlin im November 2010
wiedergewählt.

Landesdelegiertentag
April 2010

Die Gewerkschaft der Polizei, Landes-
bezirk Saarland, führte im April 2010 ih-
ren 20. Landesdelegiertentag in der
Stadthalle in Lebach durch. Tolle Wahl-
ergebnisse und damit verbundene Ver-
trauensbeweise für alle Kandidatinnen
und Kandidaten, eine intensive politische
Debatte mit einem neuen Innenminister
Stephan Toscani, ein beachtliches Me-
dieninteresse für unsere Schwerpunkt-

themen Organisations- und Personalent-
wicklung sowie Gewalt gegen Polizisten
sowie eine intensive Debatte zur 5- -
DuZ-Aktion machten diesen Delegier-
tentag zu einem echten Event. Das Motto
„GdP – bewegt!“ sprach Bände.

Beförderungen in der
saarländischen Polizei

Wichtig war es, die im Frühjahr 2008
für die gesamte Beurteilungsperiode, al-
so die Jahre 2008, 2009 und 2010, verab-
redeten Budgetdimensionen und Verteil-
prinzipien durchzuhalten. Die sich hier-
aus ergebenden Beförderungsmöglich-
keiten in den einzelnen Besoldungsgrup-
pen sind durchaus beachtlich. Aus der
unten stehenden Tabelle wird deutlich,
wie sich insbesondere im Verhältnis zum
Zeitraum 2005 bis 2007 die Situation ent-
wickelt hat. Erinnert sei in diesem Zu-
sammenhang nochmals an die Wirkun-
gen des Generationenpaktes: Jede Ein-
stellung in die Polizei erhöht das Beför-
derungsbudget um 2200,– . Der Anteil
dieser Mittel am Gesamtbeförderungs-

budget lag bei über einem Drittel. Seine
Bedeutung wird sich in der Zukunft si-
cherlich noch erhöhen.

Mitgliederentwicklung

Die Gewerkschaft der Polizei hat bun-
desweit zum Jahresende 2010 einen deut-
lichen Mitgliederzuwachs zu verzeich-
nen. Ein Zuwachs von rund 1500 Mitglie-
dern im Endsaldo verursacht ein prozen-
tuales Plus zum Jahresende im Vergleich
zum Vorjahr von 0,9%. Dass die GdP
Saarland an dieser äußerst positiven Ent-
wicklung sehr stark beteiligt ist, darf uns
auch ein gutes Stück stolz machen. Wir
haben zum Jahresende 2010 einen Mit-
gliederstand von gut 2750 Mitgliedern.
Das ist ein Plus im Verhältnis zum Vor-
jahresende von rund 3%! Die Ursachen
hierfür sind klar: Einer sehr niedrigen
Austrittsquote stehen hohe Eintrittszah-
len bei Neueinstellungen und aus dem
Bestand gegenüber. Zum wiederholten
Male haben wir bei den Neueinstellun-
gen eine Eintrittsquote von deutlich über
90% geschafft. Diese tolle Entwicklung
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7. Februar 2011.

Der im April 2010 in Lebach neu gewählte Landesvorstand.
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ist natürlich für uns weiterer Ansporn.
Wir brauchen aber auch die damit ver-
bundenen Beitragsmehreinnahmen. Al-
leine im Bereich des saarländischen GdP-
Rechtsschutzes müssen wir feststellen,
dass die tatsächlichen Ausgaben im Jahr
2010 mit annähernd 40 000,– weiterhin
sehr hoch sind.

Organisationsreform bei der
saarländischen Polizei

Die Rahmenbedingungen für die saar-
ländische Polizei machen eine Organisati-
onsreform unumgänglich: Im Jahr 2010
gingen in der saarländischen Polizei rund
90 KollegInnen in Ruhestand. Im gleichen
Jahr standen gerade mal 54 Absolventen
der FHSfV als „Nachersatz“ zur Verfü-
gung. So konnten nur knapp 60% der Aus-
fälle ersetzt werden. Dies erlebten wir im
dritten Jahr hintereinander und so wird es
sich mindestens weitere drei Jahre fortset-
zen. Für die Zeit danach verheißt die Schul-
denbremse nichts Gutes. An Einstellungs-
größenordnungen von 140 bis 150 über
mehrere Jahre (das wäre notwendig, um
uns dauerhaft auf dem jetzigen Niveau zu
halten) glaubt angesichts der uns bevorste-
henden Kürzungen kaum einer mehr. Also
war es richtig, eine Organisationsfortent-
wicklung in Gang zu setzen. Und es wird
wohl nicht bei „kosmetischen“ Maßnah-
men bleiben können. Ich selbst habe die
Gelegenheit, in der AG Polizei 2020 mitzu-
reden. Und ich weiß, Veränderungen sind
alternativlos. Ich halte es aber dennoch für
möglich, dass trotz aller Widrigkeiten halb-
wegs gute Lösungen machbar sind.

Zum Jahresende sollte eigentlich ein
Vorschlag der AG Polizei 2020 auf den
Tisch gelegt werden, damit eine umfas-
sende öffentliche Diskussion möglich
wird. Minister Toscani hat allerdings An-
fang Dezember in Abstimmung mit der
AG entschieden, den Zeitplan zu ändern,
weil erst im Frühsommer (Mai 2011?) die
Haushalts- und Strukturkommission ihre
Vorschläge zur Realisierung der Schul-
denbremse unterbreiten wird. Auf Emp-
fehlung der AG Polizei 2020 hat er die
saarländischen Polizeibeschäftigten mit
beigefügter Info umfassend informiert.
Weil man davon ausgehen muss, dass von
dort im Hinblick auf die Personalent-
wicklung bei der saarländischen Polizei
wesentliche Aussagen kommen, macht es
durchaus Sinn, diese Aussagen in der AG
Polizei 2020 fachlich zu bewerten, bevor
ein abschließender AG-Vorschlag vorge-
legt wird.
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Liebe Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter,

zur Fortentwicklung der derzeitigen
Aufbau- und Ablauforganisation der
Vollzugspolizei des Saarlandes habe
ich am 30. Juni 2010 die Arbeitsgruppe
(AG) „Polizei 2020“ eingesetzt. Sie soll
fachlich geeignete und bewertete Vor-
schläge in personeller, aufbau- und ab-
lauforganisatorischer Hinsicht aufzei-
gen. Ursprünglich sollte mir die AG bis
Ende des Jahres 2010 ihre Vorschläge
vorlegen. Es war vorgesehen, die Vor-
schläge anschließend polizeiintern und
öffentlich umfassend zu diskutieren.
Unter Berücksichtigung dieses Diskus-
sionsprozesses sollte dann über die
Weiterentwicklungsmaßnahmen ent-
schieden werden.

In Erfüllung dieses Auftrages hat
sich die AG in den zurückliegenden
Wochen und Monaten intensiv mit den
Stärken und Schwächen der derzeiti-
gen Organisation beschäftigt und da-
bei die Kernbereiche „Gefahrenab-
wehr/Einsatz“, „Kriminalitätsbekämp-
fung“ sowie „Personalentwicklung und
-verwendung“ näher betrachtet.

In diesem Zusammenhang freut es
mich insbesondere, dass die Projekt-
gruppe hoch engagiert und professio-
nell arbeitet und im vorgegebenen
Zeitplan liegt. Das bestärkt mich in
dem eingeschlagenen Weg, für diese
wichtige Aufgabe Experten aus unse-
rer saarländischen Polizei zu benen-
nen, anstatt externe Gutachter einzu-
setzen. Es gibt jedoch externe Fakto-
ren, die eine Ergänzung des Projekt-
auftrages und damit eine Verlängerung
der Projektarbeit erforderlich machen:

Derzeit arbeitet auf Landesebene
eine Haushaltsstrukturkommission.
Sie soll Vorschläge erarbeiten, wie das
Saarland das grundgesetzlich vorgege-
bene Ziel der Schuldenbremse bis zum
Jahr 2019 erreichen kann. Für die Mit-
arbeit in der Haushaltsstrukturkom-
mission konnten Vertreter aus Politik,
Wirtschaft und Arbeitnehmerschaft
gewonnen werden, die sich mit allen
Bereichen der öffentlichen Verwal-
tung und damit auch dem Polizeibe-
reich befassen. Voraussichtlich wird
diese Haushaltsstrukturkommission
im Frühjahr 2011 ihre Vorschläge vor-

legen. Diese werden anschließend be-
wertet und dienen als Grundlage der
politischen Entscheidungsfindung.

Auftragsergänzung:
Um diese externen Faktoren be-

rücksichtigen und von unserer Seite
fachlich begleiten zu können, habe ich
am 3. Dezember die AG „Polizei 2020“
über diese Entwicklung informiert und
sie gebeten, sich im kommenden Jahr
gezielt mit den polizeispezifischen Ar-
beitsergebnissen der Haushaltsstruk-
turkommission auseinanderzusetzen
sowie deren Wirkung auf die Polizeior-
ganisation einer detaillierten fachli-
chen Bewertung zu unterziehen. Da
diese Bewertung in dem Abschlussbe-
richt der AG zu berücksichtigen sein
wird, habe ich den Vorlagetermin bis
Mitte des Jahres 2011 verlängert.

Ich habe die AG darüber hinaus be-
auftragt, die jetzt gewonnene Zeit da-
hingehend zu nutzen, bestimmte wich-
tige Themenfelder bereits jetzt detail-
lierter und intensiver zu behandeln, die
aufgrund des bisher sehr engen Zeit-
planes hätten zurückgestellt werden
müssen.

Ungeachtet dieser veränderten Ter-
minplanung wird die ursprünglich vor-
gesehene Vorgehensweise beibehal-
ten. Ich werde ausreichend Gelegen-
heit bieten, die Vorschläge der AG vor
allem polizeiintern, aber auch öffent-
lich zu diskutieren.

Zeitlich bleibt das Ziel erhalten, be-
reits im Rahmen der Personalzuteilung
im Herbst 2011 über wesentliche Wei-
chenstellungen zur Fortentwicklung
der Organisation zu entscheiden.

Liebe Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter,

ich bin davon überzeugt, dass wir auf
einem guten Weg sind. Die Auftragser-
gänzung bietet die Chance, ein für die
Polizei bestmögliches Ergebnis zu er-
reichen.

Ich nutze gerne die Gelegenheit, Ih-
nen und Ihren Angehörigen ein be-
sinnliches Weihnachtsfest sowie Zu-
friedenheit und vor allem Gesundheit
für das Jahr 2011 zu wünschen.

Gez.
Stephan Toscani
Minister für Inneres und
Europaangelegenheiten

Minister Toscani ergänzt den
Auftrag der AG „Polizei 2020“
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Schuldenbremse
So präsentiert sich die von Finanzmi-

nister Jacoby beschriebene Ausgangsla-
ge: „Die Schuldenbremse, die 2009 de-
tailliert in der Verfassung normiert wur-
de, wirkt erstmals als Grundlage für den
Haushalt 2011, und danach für weitere
neun Jahre. Da sie Verfassungsrang hat,
stehe es nicht mehr in der politischen
Freiheit insbesondere der Nehmerlän-
der, ob oder wie weit man sie beachtet.
Sie wirkt absolut bindend. Inhaltlich be-
deutet dies, dass unter Berücksichtigung
des Referenzjahres 2010 das sog. struktu-
relle Defizit im saarländischen Haushalt
festzustellen war. Dies liegt bei ca. 800 bis
900 Mio. Euro. Die Schuldenbremse ver-
pflichtet nun die saarländische Landesre-
gierung, bis zum Jahre 2020 dieses struk-
turelle Defizit auf Null reduziert zu ha-
ben. Also müsse in zehn Jahren eine Aus-
gabenrückführung von jährlich jeweils 80
Mio. Euro, in den Folgejahren dann na-
türlich kumulierend, erfolgen. Würde
man dies nicht tun, hätte dies zur Konse-
quenz, dass der im Rahmen der Schul-
denbremse aus Vertretern des Bundes
und der Geberländer gebildete Stabili-
tätsrat die jährlichen Strukturhilfen von
265 Mio. Euro, die dem Saarland zuflie-
ßen sollen, nicht auszahlt, was den baldi-
gen Kollaps bedeuten würde.

Da der öffentliche Dienst im Saarland
am Gesamthaushalt mit ca. 40% beteiligt
ist, kann er in den kommenden Jahren
beim alternativlosen Sparen nicht außen
vorbleiben, ganz im Gegenteil. Für das
kommende Jahr zielt daher die Jamaika-

Regierung (zur Realisierung der ersten
von insgesamt zehn Tranchen) insofern
auf einen Sparbeitrag des öffentlichen
Dienstes von ca. 30 Mio. Euro ab.“

Der Beitrag des öffentlichen Dienstes
für das Jahr 2011, also die ihn betreffen-
den Eckdaten, setzt sich im Wesentlichen
wie folgt zusammen:
• Nullrunde für Beamte und Versor-
gungsempfänger, das Gleiche wird als Er-
gebnis der Tarifrunde im Frühjahr 2011
für die Tarifbeschäftigten angestrebt.
• Einführung einer Kostendämpfungs-
pauschale in der Beihilfe mit sozialer
Staffelung sowie Leistungseinschränkun-
gen bei Sehhilfen und Heilpraktikerbe-
handlungen.
• Reduzierung der Eingangsbesoldung
im gehobenen und höheren Dienst um ei-
ne Stufe für zwei Jahre.
• Einjährige Wiederbesetzungssperre bei
frei werdenden Stellen (ausgenommen:
Lehrer, Polizei, Justizvollzug, Finanzbe-
amte, Richter).
• Reduzierung des Beförderungsbudgets
um 700 000 auf 1,3 Mio. Euro.

Mit einer ganzen Aktionsstaffel haben
wir gegen die geplanten Maßnahmen
protestiert. Zur Begleitung eines Spitzen-
gesprächs mit Ministerpräsident Müller
Mitte November sowie zum Auftakt der
Haushaltsberatungen im Landtag An-
fang Dezember folgen viele Hundert Po-
lizeibeschäftigte unserem Protestaufruf.

Föderalismusreform

Nachdem im Frühsommer 2009 der
„Runde Tisch Föderalismusreform“ an-
gesichts der damaligen Debatten über

das Verfahren zur Einbindung der Son-
derzahlung in die Monatslöhne nicht
mehr einberufen wurde, hatten die öD-
Gewerkschaftsvorsitzenden in ihrem Ge-
spräch mit dem neuen IM Toscani am 14.
Mai die Wiederaufnahme der Arbeit des
Runden Tischs empfohlen und die kons-
truktive Arbeit der öD-Gewerkschaften
im DGB zugesagt.

Vor diesem Hintergrund traf sich der
Runde Tisch unter Leitung des Innen-
staatssekretärs Georg Jungmann erstma-
lig wieder am 11. Juni 2010 im Innenminis-
terium. Übereinstimmung herrschte in
der Frage der Reihenfolge der zu bear-
beitenden Probleme bzw. Aufgabenstel-
lungen.

Zuerst wird nun ein neues saarländi-
sches Laufbahnrecht entwickelt. Die Ar-
beiten hierzu sollen Ende 2010 abge-
schlossen werden, so dass die entspre-
chenden neuen Laufbahnverordnungen
Anfang 2011 in Kraft treten könnten. Da-
nach folgen die Arbeiten für ein eigen-
ständiges saarländisches Besoldungs-
recht. Schließlich sollen vor Ablauf der
jetzigen Regierungsperiode die notwen-
digen Regelungen im Bereich Versor-
gung abschließend entwickelt sein.

Im Laufbahnrecht ist angedacht, die
derzeit im öffentlichen Dienst des Saar-
landes vorhandenen über 70 Laufbahnen
deutlichst zu reduzieren. Die Polizei soll
aber eine eigenständige Laufbahn behal-
ten. Entsprechend des Koalitionsvertra-
ges soll die Zahl von vier Laufbahngrup-
pen auf drei reduziert werden, der einfa-
che Dienst würde entfallen. Auch sollen
alle Altersgrenzen vor dem Hintergrund
des AGG sowie der diesbezüglichen
Rechtsprechung überprüft werden.
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Demonstration am 17. 11. 2010 vor der Staatskanzlei gegen die
Auswirkungen der Schuldenbremse auf den öffentlichen Dienst.

Wiederaufnahme des „Runden Tisches“ am 11. 6. 2010.
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Ausblick 2010

Die alten Themen des Jahres 2010 wer-
den auch die Aufgaben des Jahres 2011
bestimmen. Ein wichtiges Schwerpunkt-
thema wird dabei die Entwicklung der
Gewalt gegenüber der Polizei sein. Wir
wollen, dass möglichst schnell die Unter-
suchungen hinsichtlich der Ursachen von
Gewalt gegen die Polizei abgeschlossen
werden und die erforderlichen Reaktio-
nen verursachen. Wir bleiben bei unserer
Auffassung, dass die strafrechtlichen
Konsequenzen für Angriffe gegen Poli-
zisten deutlich verschärft werden. Die
Anhebung der Strafandrohung von zwei
auf drei Jahre ist nicht ausreichend. Es
muss ein neues Prinzip entwickelt wer-
den, das auch die notwendige abschre-
ckende Wirkung hat: „Wer einen Poli-
zisten angreift, muss bestraft werden.
Wer einen Polizisten dabei gar verletzt,
muss hinter Gitter!“

Unsere ganze Kraft wird es kosten, die
Herausforderungen zur Organisations-
und Personalentwicklung, zur Fortset-
zung der Schuldenbremse und weiteren
Realisierung der Föderalismusreform zu
meistern.

Unmittelbar vor uns stehen nun die
Verhandlungen zur Tarifrunde 2011.
Trotz aller haushalterischen Erschwer-
nisse wollen wir unsere Kraft darauf kon-
zentrieren, dass unsere Polizeibeschäftig-
ten den Anschluss an die allgemeine
Lohnentwicklung nicht weiter verlieren.

Das Jahr 2011 wird ein besonderes!
Nicht nur wegen den Herausforderun-
gen. Nein, wir feiern in diesem Jahr auch
unseren 60. Geburtstag. In Anlehnung an
einen Song-Titel werden wir weiterma-
chen unter dem Motto:

60 Jahre und kein bisschen müde!!

Die Familiensenate des OLG Köln ha-
ben ihre neuen Unterhaltsleitlinien be-
kanntgegeben.

Die Änderungen betreffen im Wesent-
lichen die Erhöhung des notwendigen Ei-
genbedarfs (Selbstbehalts) des Unter-
haltspflichtigen und der Bedarfssätze der
Unterhaltsberechtigten. Sie berücksichti-
gen zudem die inzwischen weiter ergan-
gene Rechtsprechung des BGH zum neu-
en Unterhaltsrecht.

Die Leitlinien können die Familien-
richter zwar nicht vollständig binden und

einer anderen, fallangemessene Lösung
des Einzelfalls entgegenstehen. Nach
gängiger Praxis der Familienrechts-An-
wälte und Familiengerichte werden je-
doch die vom OLG Köln als Grundsätze
aufgestellten Unterhaltsleitlinien bun-
desweit als Richtschnur anerkannt und
angewandt.

Nähere Infos auf der Homepage der
GdP Saarland oder einfach in eine Inter-
netsuchmaschine „Düsseldorfer Tabel-
le“ eingeben.

Carsten Baum
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HINWEIS DER
REDAKTION

In der Januar-Ausgabe hatten wir
auf Seite 6 über die Bundessenioren-
fahrten berichtet. Dort wurde leider
ein falscher Ansprechpartner be-
nannt.

Für Informationen steht die GdP
Service GmbH in NRW, Tel.: 02 21/
2 91 01-44/45, zur Verfügung.

Anzeige
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Der Vorstand der Seniorengruppe der
GdP Saarland führte am 9. 12. 2010 im
Hotel Merker in Bosen seine Jahresab-
schlusssitzung durch.

An dieser Sitzung nahm auch der Mi-
nister des Innern, Stephan Toscani, teil.

Hauptthema war die zum 1. 1. 2011 be-
schlossene „Schuldenbremse“.

Hierzu wurde mit dem Minister die
Kürzung der Beihilfe kritisch diskutiert;

auch die geplante Nullrunde in 2011 und
die Zukunft der Versorgung wurden mit
deutlichen Worten angesprochen.

Minister Toscani versuchte, die Kür-
zung der Beihilfe aus der Haushaltsnotla-
ge des Saarlandes heraus zu begründen.
Die geplanten Sparmaßnahmen seien
deshalb nach seiner Auffassung unab-
dingbar. In der gemeinsamen Diskussion
beklagten die Seniorenvertreter aus den

einzelnen Kreisgruppen, dass nicht zu-
letzt die Versorgungsempfänger in den
letzten Jahren immer wieder als Spar-
schweine für den öffentlichen Dienst he-
rangezogen wurden.

Man verabredete sich, mit Minister
Toscani im kritischen Dialog zu bleiben.

Artur Jung

Landesseniorenvorstandssitzung

LANDESJOURNAL Saarland

SENIORENGRUPPE

KG SAARBRÜCKEN LAND KG SAARLOUIS

Berthold Groß (li.) gratuliert Egon Hup-
pertz zum „Runden Geburtstag“.

Am 6. 12. 2010 feierte der ehemalige
Leiter der PI Lebach, Alfred Schmitt
(Bildmitte), seinen 80. Geburtstag. Aus
der GdP-Familie gratulierten u. a. Harald
Guldner, Wolfgang Barbian, Manfred
Kneip und Dirk Schnubel (v. l.).
Wir wünschen Alfred weiterhin alles Gu-
te, vor allem Gesundheit und dass er sich
seinen Humor bewahren möge.

Dirk Schnubel

Die Teilnehmer der Landesseniorenvorstandssitzung am 9. 12. 2010 in Bosen.

Egon Huppertz wurde 80!
Herzliche Glückwünsche des Landes-

bezirkes und der Kreisgruppe Saarbrü-
cken Land überbracht der Seniorenver-
treter Berthold Groß unserem sehr be-
liebten Kollegen Egon Huppertz. Bert-
hold Groß erinnerte in diesem Zusam-
menhang an die wichtigen „Funktionen“,

die der Kollege für die GdP übernommen
hatte. Egon hatte bei der Vorbereitung
von Personalratswahlen mitgearbeitet
und war über mehrere Jahre selbst Mit-
glied in der Personalvertretung gewesen.

Weiterhin viel Gesundheit und Freude
im Leben wünscht dir deine GdP.

Auch wollen wir allen weiteren Jubila-
ren/-innen herzlich gratulieren und viel
Gesundheit wünschen:

90 Jahre alt wurden: Wilhelm Abra-
ham, Hans Philipp, Hermann Jennewein,
Hermann Lang

85 Jahre alt wurde: Maria Stalter
80 Jahre alt wurden: Hans Wahl, Rena-

te Löchner
75 Jahre alt wurde: Inge Müller
70 Jahre alt wurde: Gudrun Kamp
Besondere Grüße gehen an den Kolle-

gen Philipp und den Kollegen Hambuch.
Beide wurden am 20. 12. 2010 88 Jahre alt
und halten sich seit einigen Monaten bei
Angehörigen außerhalb des Saarlandes
auf. Auch Sie sind nicht vergessen.

Wolfgang Schäfer

Wir gratulieren
Alfred Schmitt
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BUNDESKONGRESS 2010

Überzeugende Wiederwahl!
Die 254 wahlberechtigten Delegierten

des 24. Ordentlichen Bundeskongresses
der Gewerkschaft der Polizei vom 22. bis
24. November 2010 in Berlin statteten das
neunköpfige Vorstandsgremium mit ei-
nem soliden Vertrauensvorschuss aus.

Hugo Müller, der als Stellvertreter
wiedergewählt wurde, hatte bereits im al-
ten Vorstand die Verantwortung für die
Aufgabenbereiche Grundsatzfragen,
Rechtsschutz, Mitgliederbetreuung, Bil-
dung und Werbung.

Nicht zuletzt die äußerst positive Mit-
gliederentwicklung der GdP (nicht nur
im Saarland mit über 3%, sondern im ge-
samten Bund mit über 1% ist der Mitglie-
derzuwachs sehr erfreulich) warb für die
Wiederwahl unseres Landesvorsitzenden
zum stellvertretenden Bundesvorsitzen-
den.

Wir gratulieren Hugo ganz herzlich
und wünschen ihm weiterhin viel Erfolg
im Einsatz für die Beschäftigten der Poli-
zei. Der Landesvorstand

Es gratulieren Hugo Müller (v. l.): Reinhold Schmitt, Konrad Freiberg, Bernhard Witthaut
Foto: Uwe Robra, GdP Niedersachsen

Kommt gesund
zurück!

Am 3. 12. 2010 erfolgte die offizielle
Verabschiedung des Lebacher Fall-
schirmjägerbataillons 261 unter Führung
von OTL Blank nach Afghanistan.
Auch die GdP war zur Verabschiedung in
der Graf-Haeseler-Kaserne „angetreten“.
Nützliche Dinge wie ein Taschenmesser,
ein Thermobecher und ein Feldbesteck
wurden als Abschiedsgeschenk überge-
ben. Das Wichtigste war aber der
Wunsch, dass Thomas Blank und seine
Soldatinnen und Soldaten wohlbehalten
aus diesem sehr gefährlichen Einsatz zu-
rückkehren. Lothar Schmidt

MITGLIEDER-
VERSAMMLUNGEN

Die KG Saarbrücken Land führt
ihre Mitgliederversammlung am 2. 2.
2011, 14.00 Uhr, bei der PBI Brebach,
Saarbrücker Straße 1, 66130 Saarbrü-
cken, durch.

Die Mitgliederversammlung der
KG Saarlouis findet am 7. 2. 2011,
14.30 Uhr, im Feuerwehrgerätehaus
Lebach, Dillinger Straße, statt.

Dirk Schnubel

KG SAARBRÜCKEN-LAND

Durch einige Kontakte der GdP mit
der Bundeswehr in Lebach kam es letzt-
lich zu einer Einladung durch den Kom-
mandeur OLT Blank zu einem Übungs-
schießen auf der Standortschießanlage in
Merzig. Im Oktober 2010 war es dann
auch soweit. Gemeinsam mit Wolfgang
Schäfer, stellv. Landesvorsitzender der
GdP und örtlicher Personalrat für den PB
Saarbrücken Land, fanden wir uns auf
der Standortschießanlage in Merzig ein.

Dort wurden wir von Herrn Hauptfeld-
webel Spurzem und seinen Kameraden
empfangen. Den Vormittag verbrachten
wir mit verschiedenen Schießübungen
mit der MP7, welche ähnlich der von der
saarländischen Polizei genutzten MP5 ist.

Am Nachmittag fand ein Übungs-
schießen mit dem G36 statt, dem aktuel-
len Sturmgewehr der Bundeswehr. Auf
einer Schießbahn von 200 m konnten wir
so auch mal aus größeren Entfernungen
auf unterschiedliche Ziele schießen.
Auch diese Übungen konnten wir erfolg-
reich abschließen.

Alles in allem war es ein gelungener
Tag, für den wir uns noch einmal bei
Oberstleutnant Blank und seinen Mitar-
beitern bedanken möchten!

Esther Schneider

Die Teilnehmer des Schießens in Merzig.


